
Chormusikmit Knalleffekten
Widukindchor feiert 95-jähriges Bestehen / Männerchor aus Würselen zu Gast

VON JEANNINE GEHLE

¥ Enger. „Chorgesang tut den
Menschen gut, sowohl den
Sängern als auch den Zuhö-
rern.“ Mit glockenhellen
Stimmen und einem kontrast-
reichen Programm bestätigte
der Widukindchor Enger die
Aussage des stellvertretenden
Landrats Friedel Möhle bei
seinem Konzerts zum 95-jäh-
rigen Bestehen eindrucksvoll.
Und auch der Männerge-
sangsverein Liederkranz
Würselen brachte bei seinem
Gastauftritt ordentlich Stim-
mung in die bis zum letzten
Platz voll besetzte Aula des
Widukind-Gymnasiums.

95 Jahre lang habe der Wi-
dukindchor Liedgut nicht nur
weitergetragen, sondern auch
weiterentwickelt – „bis zur Per-
fektion“, hob Möhle die Be-
deutung des Widukindchores
für die musikalische Land-
schaft im Kreis Herford hervor.

Und auch Bürgermeister
Klaus Rieke lobte den Chor als
einen „Botschafter des guten
Geschmacks und der guten
Musik“.
Den ersten Teil des Abends

überließen die Engeraner Sän-
gerinnen und Sänger demMän-
nerchor aus dem rheinländi-
schen Würselen, den sie auf ih-
rer Frankreichfahrt bei einem
Konzert in Aachen kennenlern-
ten. „Wir sind sehr reisefreudig
und versuchen dabei immer,
Kontakt zu anderen Chören zu
bekommen und zu pflegen“, er-
klärte Christine Settnik vom
Widukindchor.
Und es war nicht irgendein

Chor, den die Engeraner zu ih-
rem Gründungsfest eingeladen
hatten. Siebenfacher Meister-
chor sei der Männergesangs-
verein und würde sich regel-
mäßig Prüfungen stellen, be-
richtete Settnik. „Ich verspre-
che Ihnen, das wird meister-
lich“, kündigte sie die Gäste an.
Im Gegensatz zu dem erns-

ten Kirchenkonzert, das beide
Chöre in Aachen gegeben hat-
ten, sei dieses Mal ein „lustiges,
fröhliches Chorkonzert“ ge-
plant, sagte JürgenStockemvom
Männerchor einleitend – und
versprach damit nicht zu viel.
Bei Liebesliedern aus ver-

schiedenen Ländern, einer Ha-
senjagd mit Knalleffekt und ei-
ner munteren Froschhochzeit
bewiesen die Männer aus Wür-
selen nicht nur Gesangstalent,
sondern auch Sinn für Humor.
So ließen siebei „TheLion sleeps
Tonight“ regelrechte Urschreie
los und hatten dabei sichtlich
Spaß, der auch auf das Publi-
kum übersprang.
Wo der Männerchor aufge-

hört hatte, fing der Widukind-
chor an, wenn auch mit ganz
andererMusik. Mit Stücken wie
„Marmor, Stein und Eisen
bricht“, „Thank you for the
Music“ von Abba und Auszü-
gen aus der Westside Story bo-
ten sie dem Publikum eine Rei-
se durch die Unterhaltungsmu-

sik seit den 50er Jahren. Dabei
bewiesen sie nicht nur ihre mu-
sikalische Klasse bei Soloeinla-
gen und im Zusammenspiel der
Sängerinnen und Sänger, son-
dern hatten auch kleine Über-
raschungen auf Lager. So gab es
beim „Kriminaltango“ Pisto-
lenschüsse und eine beeindru-
ckende Tanzeinlage zu erleben
und bei Udo Jürgens „Ich war
noch niemals in New York“ for-
derte Chorleiter Hans-Martin
Kiefer die Zuhörer zum Mit-
singen und Mitklatschen auf.
„Das Konzert war traumhaft

schön“, zeigte sich Inge Janus
nach dem Konzert begeistert.
Und auch ihre Freundin Mo-
nika Ropohl war angetan von
dem Auftritt der beiden Chöre.
„Mir hat vor allem der Kont-
rast zwischen den Chören ge-
fallen, die sich bei allen Un-
terschieden gut ergänzt ha-
ben“, sagte sie und fügte hinzu:
„Und auch die Stimmung war
super. Man ist ganz automa-
tisch mitgegangen.“

Begabte Solistinnen: Die beiden Sängerinnen Frauke Altvater (v. l.)
und Brigitte Diekmann verzauberten die Zuhörer mit glockenhellen
Stimmen.

Kraftvoll: Josef De Ben vom MGV
Liederkranz beeindruckte das
Publikum mit einigen Soli.

Gedenken
¥ Bei aller guten Stim-
mung am Konzertabend
hielten Musiker und
Publikum zwischen-
durch für einige Mo-
mente inne, um der Op-
fer des Flugzeugun-
glücks zu gedenken. So
trug Frauke Altvater zu
Beginn des Abends ein
nachdenkliches Gedicht
vor und auch die als Zu-
gabe gesungene „Kyrie
eleison“ zum Abschluss
ließ dem Publikum Zeit
zum Innehalten. (jg)

Große Freude am Singen: Der Widukindchor Enger präsentierte seinen Zuhörern ein buntes musikalisches Programm mit ausdrucksvollem Ge-
sang. FOTOS: JEANNINE GEHLE

Frühlingsballmit vielen Gästen
Schützenverein Nordengerland hatte zu stimmungsvollem Abend eingeladen

¥ Enger/Belke-Steinbeck (dl).
Herren in grüner Uniform, Eti-
kette aus mehreren hundert
Jahren Schützentradition und

für die Musik sorgt der Spiel-
mannszug: So läuft’s bei vielen
Feierlichkeiten der Schützen –
muss es aber nicht. „Wir sind

nicht so ein interner Verein, un-
sere Tür steht jedem offen“, sagt
Matthias Dainat, Pressewart des
Schützenvereins Nordenger-

land. Und so war der Früh-
lingsball der Nordengerländer
auch als Fest für denOrtsteil an-
gedacht, nicht nur für die Da-
men und Herren in Grün.
Auf große Etikette verzich-

teten die feierfreudigen Nord-
engerländer, der Spielmanns-
zug wurde an diesem Abend
durch einen DJ ersetzt und ge-
rade die Jüngeren tanzten an
diesem Abend in Zivil.
So auch die 25-jährige Ad-

jutantin Stefanie Sewing: „Wir
haben hier immer total viel
Spaß“, sagt die junge Frau freu-
dig. Einziger Wermutstropfen:
„Ich find’s schade, dass doch so
wenige von außerhalb des Ver-
eins hier sind“, sagt sie.
Wer mit den Nordengerlän-

dern feiern will, kann das aber
bald nachholen: Beim Schüt-
zenfest vom 27. bis zum 29. Ju-
ni.
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